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Bayerische Börse AG im Überblick:*

Mehr als 33.500 Aktien, Renten und 

Fonds aus über 60 Ländern an der Börse München

Mehr als 900.000 Wertpapiere einschließlich 
Optionsscheinen und Zertifikaten auf gettex

 3.500 gelistete ETFs und ETCs

Fondshandel ohne Ausgabeaufschlag 
in mehr als 4.500 Werten

m:access – Qualitätssegment für den  
Mittelstand mit 60 Unternehmen

* Stand 05/2026
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Asset Management: 
Größe und Innovationen

1949 startete in der bayerischen Landes-
hauptstadt mit der ADIG die erste 
deutsche Fondsgesellschaft überhaupt. 
Heute verwalten die Asset-Management-
Gesellschaften im Besitz Münchner Unter-
nehmen, siehe nebenstehende Tabelle, etwa 
2 Bio. Euro Vermögenswerte. Das ist ein 
weltweiter Spitzenwert. Namhafte unabhän-
gige Vermögensverwalter sind die Amundi 
Deutschland GmbH, Teil von Amundi 
Asset Management, die größte europäische 
Fondsgesellschaft oder die State Street Bank 
International GmbH mit Deutschlandsitz in 
München. Mit dem Robo-Advisor scalable 
capital hat das führende deutsche Fintech 
Unternehmen neben Berlin und London 
hier seinen Sitz. Es ist inzwischen zum 
größten digitalen Vermögensverwalter in 
Europa geworden. Auch der weltweit größte 
Vermögensverwalter BlackRock hat hier eine 
Niederlassung. 

Das hohe Niveau ist unter anderem auf die 
Innovationskraft der in Bayern ansässigen 
Asset-Management-Gesellschaften zurück-
zuführen. Ihnen gelingt es, Trends schnell 
zu erkennen bzw. zu kreieren und bedarfs-
gerechte neue Produkte zu entwickeln, 
die Maßstäbe setzen. Dementsprechend 
stammten z. B. auch der erste offene Immo-
bilienfonds und der erste Geldmarktfonds 
Deutschlands aus München. Und in der 
jüngeren Vergangenheit verhalfen Münchner 
Unternehmen den Exchange Traded Funds 
(ETFs) und den Total Return Bond Funds 
zum Durchbruch in der Bundesrepublik.
 
Auch im Bereich der geschlossenen Fonds hat 
der Finanzplatz eine herausragende Bedeu-
tung. Hier sind einige der größten deutschen 
Initiatoren der Branche beheimatet.
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Die größten Münchner Asset-Management-Unternehmen

Unternehmen Assets under Management (Mrd. Euro)*

State Street Bank International GmbH 841**

Allianz Global Investors GmbH 591

MEAG Munich Ergo Assetmanagement GmbH 371

Black Rock-Assetmanagement Deutschland AG 230

Amundi Deutschland GmbH 163

Assenagon Asset Management GmbH 82

scalable capital 40

DJE Kapital AG Dr. Jens Ehrhardt 17

Golding Capital Partners 15

Laiqon Bayerische Vermögen 10

HRK Lunis 8

Eyb & Wallwitz 3

* AuM in Deutschland, Stand 12/2025 ** AuM Europa/Middle East/Asia 
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Private Equity und Venture Capital:
Der beliebteste Risikokapital-Platz

Bayern ist über die Jahre hinweg das wich-
tigste deutsche Bundesland für die Venture-
Capital- und Private-Equity-Branche. Über 
50 VC- und Private-Equity-Gesellschaften 
haben ihre Zentrale in München. Dort 
arbeiten rund 350 Investment Manager. 
Darüber hinaus sind zahlreiche weitere deut-
sche und internationale Unternehmen der 
Branche mit bedeutenden Dependancen in 
der bayerischen Landeshauptstadt vertreten. 

Die sehr hohe Zahl an Risikokapitalgesell-
schaften ist vor allem darauf zurückzuführen, 
dass diese in München und Bayern ein ideales 
Umfeld vorfinden. Denn Bayern zählt zu  
den weltweit wichtigsten Regionen in den  
Bereichen IT, Medizin-, Biotechnik und 
jüngst auch vermehrt im Rüstungssektor – 
und verfügt darüber hinaus über einen sehr 
starken Dienstleistungssektor. Dadurch 
haben VC- und Private-Equity-Unter-
nehmen in Bayern gerade in denjenigen 
Branchen eine große Zahl an Investment-
Möglichkeiten, die traditionell viele Venture-
Capital- und Private-Equity-Gelder anziehen. 

Laut der jüngsten Erhebung im März 
2026 fiel Bayern hinter Hessen und Baden-
Württemberg auf den dritten Platz zurück. 
Berücksichtigt man jedoch eine längere 
Zeitreihe, liegt Bayern mit Abstand vorne.

BY Bayern | NW Nordrhein-Westfalen | BE Berlin | BW Baden-Württemberg | HE Hessen | HH Hamburg | RP Rheinland-Pfalz |  
NI Niedersachsen | SH Schleswig-Holstein | SN Sachsen | MV Mecklenburg-Vorpommern | TH Thüringen | BB Brandenburg |  
ST Sachsen-Anhalt | SL Saarland | HB Bremen

Bundesland
Volumen in Mio. €

Investitionen nach Bundesländern 2025

Quelle: European Data Cooperative (EDC)/BVK, Datenstand: März 2026
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Gründungen: Bayern ist Gründerland 
Nummer 3 in Deutschland. Der Saldo aus 
Neugründungen und Schließungen von 
Gewerbebetrieben lag 2024 in Bayern bei 
15.258 Betrieben. Nach dem aktuellsten 
Patent Index 2025 bleibt Bayern die 
führende Region bei Patentanmeldungen 
in der EU. Mit 12.575 Patenten ist es im 
Ranking in Deutschland die Nummer 2 
hinter Baden-Württemberg.

Start-ups und FinTechs – Bayern ist  
Spitzenreiter. Laut „Next-Generation“-
Report weist Bayern 2025 ein Gründungs-
Plus von 46 Prozent auf – Spitzenplatz in 
Deutschland. Allein 785 von insgesamt 
3.568 neu gegründeten Unternehmen 
kommen aus Bayern. 2025 überholte 
München erstmals wieder Berlin bei der 
Höhe der Investitionen: 2,7 Mrd. gegen-
über 2,4 Mrd. Euro. Von den 24 Unicorns 
in Deutschland haben zehn ihren Sitz in 
München.

München ist einer der führenden  
Tech-Hubs in Deutschland: Es ist Standort 
von zwei deutschen Digital-Hubs, dem 
Hub für Versicherungswirtschaft (InsurTec 
Hub Munich) und dem Hub für Mobilität 
(Digital Hub Mobility by Unterneh-
merTUM). Einen weiteren Schwerpunkt 
bildet das Biotech-Cluster BioM. Seit 2018 
gibt es das Munich Center for Machine 
Learning (MCML) als gemeinsame Einrich-
tung von TUM und LMU - das seit 2022 
dauerhaft vom Bund gefördert wird.

Leasing und Factoring:
Der Marktführer

Der Großraum München ist der führende 
deutsche Leasing-Standort. Von den 230 
Mitgliedern des Bundesverbands Deutscher 
Leasing-Unternehmen, die insgesamt einen 
Anteil von ca. 90 Prozent am gesamten 
Leasing-Marktvolumen in Deutschland 
repräsentieren, haben knapp 12 Prozent 
ihren Sitz in Bayern (Stand 12/2025). Der 
Großraum München zählt darüber hinaus 
zu den wesentlichen Factoring-Standorten 
Deutschlands. Dafür stehen unter anderem 
die Eurofactor GmbH, einer der führenden 
deutschen Factoring-Anbieter und seit 
2022 Teil der Crédit Agricole Group, sowie 
Siemens Financial Services.

Top Ten: Münchner Start-ups mit den  
größten Finanzierungsrunden 2025

Unternehmen in Mio. €

1. Helsing (Security) 600

2. Tubulis (Biotech) 344

3. Quantum Systems (Security) 340

4. Scalable Capital (Fintech) 175

5. Isar Aerospace (Space) 150

6. Proxima Fusion (Energy) 145

7. Marvel Fusion (Energy) 113

8. Limehome (Hospitality) 75

9. FTAPI Software (Security) 65

10. Hawk (Fintech) 56

Quelle: Landeshauptstadt München, Referat für Arbeit und Wirtschaft, 
2024 München. Der Wirtschaftsstandort. Fakten und Zahlen.
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Forschung und Lehre:
Die Wissens-Cluster

Bayern gehört zu den bedeutendsten Lehr- 
und Forschungsstandorten der Welt:

  �Mit 78 Hochschulen, davon staatliche 
und private Universitäten, wie die LMU 
München und die TU München sowie 
Fach- und Kunsthochschulen. Dort 
haben sich zum Wintersemester 2025/26 
61.157 Studenten neu eingeschrieben. Die 
Anzahl stieg somit auf insgesamt 405.155 
Studierende. Unter den Studierenden sind 
rund 70.000 aus Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften an wissenschaft-
lichen Hochschulen und noch einmal 
57.000 für Rechts-, Wirtschafts- und 
Sozialwissenschaften an Fachhochschulen 
eingeschrieben. Über alle Hochschul-
Typen studieren in Bayern mehr als 85.000 
Studenten aus dem Ausland.

  �Mit dem Sitz der Max-Planck- und der 
Fraunhofer-Gesellschaft, den beiden 
renommiertesten Spitzenforschungsein-
richtungen Deutschlands. Die Max-Planck-
Gesellschaft betreibt in Bayern dreizehn 
Forschungsinstitute, die Fraunhofer-
Gesellschaft elf.

  �Und mit vielen weiteren Forschungs-
einrichtungen. Dazu zählt z. B. das 
in München ansässige ifo Institut für 
Wirtschaftsforschung.

In den letzten Jahren wurden wichtige neue 
Forschungseinrichtungen gegründet: Der 
Lehrstuhl für Finanzmathematik an der TU 
München gründete 2017 in Kooperation 
mit der Munich Re das ERGO Center of 
Excellence in Insurance. Ziel der Koopera-
tion ist die wissenschaftliche 
Analyse von Themengebieten 
der Versicherungswirtschaft, 
die Entwicklung und die 
praxisnahe Umsetzung heraus-
ragender Lösungskonzepte. 
2020 wurde hier auch ein 
Lehrstuhl für Digital Finance 
eingerichtet. 2022 kam das 
Institute for Financial Innova-
tion & Technology hinzu.
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Die Bayerische Staatsregierung unterstützt 
bewusst eine engere Kooperation von 
Wissenschaft und Wirtschaft, um Theorie 
und Praxis zu verzahnen sowie eine intensive 
Zusammenarbeit der bayerischen Universi-
täten untereinander zu fördern, gerade auch 
der finanzwissenschaftlichen Lehrstühle. 
Inhalte dieser Politik sind die Weiterent-
wicklung des Ausbildungsangebotes, die 

Optimierung von Forschung und Lehre, 
z. B. durch möglichst frühzeitige Besetzung 
zukunftsweisender Themen, sowie durch 
ein höheres Maß an Produktinnovation 
und Internationalisierung. Dies alles dient 
dazu, den Finanzstandort im internationalen 
Wettbewerb weiter zu stärken.
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Unternehmensstandort:
Spitze in der Mitte Europas

München und Bayern haben eines 
gemeinsam: Sie schneiden bei vielen Kenn-
zahlen und Studien besser ab als andere 
deutsche Städte und Bundesländer.

Städteranking: Der Großraum München 
ist die wirtschaftsstärkste deutsche Region. 
Platz 1 im Städteranking des IW Consult 
(Stand Q4/2025) unter 71 Städten. 
Außerdem finden sich mit Erlangen, Ingol-
stadt und Regensburg noch drei weitere 
bayerische Städte unter den ersten zehn in 
diesem Ranking.

Wachstums- und Wohlstandsperspektive: 
München erreicht im deutschen Städtever-
gleich Platz 1 im Niveauranking und Platz 7 
im Dynamikranking.

Top-Unternehmen: Rund 2.000 der 10.000 
größten deutschen Industrieunternehmen 
haben ihren Sitz in Bayern. In München sind 
davon rund 160 Unternehmen ansässig. Mit 
Hamburg und Berlin ein absoluter Spit-
zenwert. Augsburg und Nürnberg sind die 
Heimat von mehr als einem Dutzend Großun-
ternehmen. Sie sind damit im Städtevergleich 
ebenfalls sehr gut platziert und unterstreichen 
die wirtschaftliche Bedeutung Bayerns.

Marktkapitalisierung: Gemessen an der 
Marktkapitalisierung ist München die wich-
tigste Stadt für Deutschlands Börsen. Denn 
nirgendwo sonst sind ähnlich viele Blue 
Chips sowie Mid- und Small-Caps zu Hause.

So haben allein in Bayern elf der 40 Dax-
Unternehmen ihren Sitz. Im MDAX befinden 
sich derzeit zwölf, im TecDAX zehn baye-
rische Unternehmen. Auch im SDAX, dem 
Auswahlindex für kleine Unternehmen, zeigt 
sich die Attraktivität des Wirtschaftsstandorts 
Bayern: Inzwischen haben hier fünfzehn  
SDAX-Unternehmen ihren Hauptsitz. Sie alle 
zählen in ihren Bereichen zu den Weltmarkt-
führern. München führt im Top-Ranking der 
deutschen Börsenstädte. In München haben 
sieben DAX-, sechs MDAX- und vierzehn 
SDAX-Unternehmen ihren Sitz – so viele wie 
an keinem anderen Ort.



29

Bruttoinlandsprodukt (nominal): 824 Mrd. Euro

Exporte (Ausfuhr): 225 Mrd. Euro

Erwerbstätige insgesamt: 7,2 Mio. 

Sozialversicherungspflichtige Beschäftigte: 5,9 Mio. 

Selbständigenquote: 8,7 %

Arbeitslosenquote: 4,0 %

Bayerns Wirtschaft in Zahlen*

* Stand 05/2026

Stand 05/2026

Aktienindex Unternehmen Geschäftssitz

 40 Adidas
Allianz
BMW 
Fresenius Medical Care
Infineon
MTU Aero Engines
Munich Re
Scout24
Siemens
Siemens Energy
Siemens Healthineers

Herzogenaurach
München
München
Hof/Saale
Neubiberg
München
München
München
München
München 
Erlangen 

Auto1 Group
CTS Eventim
Hensoldt 
Knorr-Bremse
Krones
Nemetschek
Puma 
Rational
Renk Group
Schaeffler
Traton
Wacker Chemie

München/Berlin
München
Taufkirchen
München
Neutraubling
München
Herzogenaurach 
Landsberg am Lech
Augsburg
Herzogenaurach
München
München

Atoss Software 
Cancom
Hensoldt
Infineon
Kontron
Nagarro
Nemetschek
Siemens Healthineers
Siltronic 
SUSS MicroTec

München 
München
Taufkirchen
Neubiberg
Augsburg
München
München
Erlangen
München 
Garching
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Expatriates:
Qualität zieht Qualität an – Willkommen in Bayern!

Spitzenunternehmen sind für Spitzenkräfte 
die bevorzugten Adressen, denn es macht 
Spaß, für die Besten der Besten zu arbeiten. 
Zum Beispiel für die Unternehmen sowie die 
Forschungs- und Lehreinrichtungen Bayerns. 
Dynamische internationale Unternehmen 
entdecken München zunehmend für sich.
Die Microsoft Deutschland GmbH wurde 
1983 gegründet. Heute arbeiten rund 
3.000 Menschen im modernen Gebäude 
im Münchner Stadtteil Schwabing. 1994 
gründete der weltweit größte Vermögens-
verwalter BlackRock eine Niederlassung 
in München. Der Internetgigant Google 
beschäftigt am größten deutschen Standort 
mehr als 1.500 Mitarbeiter. Apple investiert 
zwei Milliarde Euro in Deutschland und 
plant ein Europäisches Zentrum für Chip-
Design in München, das bereits heute Apples 
größter Entwicklungsstandort in Europa ist.

Viele High Potentials gerade aus dem 
Ausland kommen aber auch deshalb zum 
Arbeiten in den Freistaat, weil hier das 
gesamte Umfeld stimmt – in München, 
seinem Umland und in ganz Bayern. So ist 
München eine prosperierende Weltstadt, 
liberal und sicher, mit bayerischem Flair und 
mit einem einzigartigen Freizeitwert. Damit 
zählt München zu den Großstädten mit der 
weltweit höchsten Lebensqualität, was auch 
in verschiedenen Studien bestätigt wird. So 
wundert es nicht, dass München beispiels-
weise im internationalen Vergleich bei 
durchgeführten Untersuchungen zur Lebens-
qualität von Expatriates seit Jahren gute 
Plätze einnimmt - in der jüngsten Unter-
suchung von mercer lag es auf dem 7. Platz 
unter 450 Großstädten. Und auch Augsburg, 
Ingolstadt, Nürnberg und Würzburg können 
in Studien zur Lebensqualität regelmäßig 
überzeugen. 
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Auch vor einem kulturellen Hintergrund 
können Bayerns Forschung und Wirtschaft 
auf ein besonders vielfältiges Know-how 
zurückgreifen: Das Leben lebenswert macht 
in Bayern unter anderem ein sehr umfangrei-
ches Kulturangebot. 

Besonders reich ist das Angebot an den Seen 
im Voralpenland: Ammersee, Starnberger 
See, Chiemsee, Tegernsee und vielen anderen.
Andere bekannte und beliebte bayerische 
Urlaubsregionen sind das Allgäu, der Bayeri-
sche Wald, der Spessart oder die fränkische 
Region mit den Städten wie Nürnberg, 
Würzburg oder Bayreuth.

Begünstigt wird die Beliebtheit dieser 
Regionen durch eine vielfältige Landschaft, 
bekannte und beliebte Sehenswürdigkeiten 
und einem reichen Angebot an Erholungs- 
und Sportmöglichkeiten. Die Alpen mit 
ihren Sommer- und Wintersportmöglich-
keiten liegen praktisch vor der Münchner 
Haustür.
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Teilnehmer-Verzeichnis 
Stand 01.01.2026

Allianz SE
www.allianz.com

Amundi 
Deutschland GmbH
www.amundi.de

Baader Bank AG
www.baaderbank.de

Bayerische Börse AG
www.boerse-muenchen.de

Bayerische Landesbank
www.bayernlb.de

Bayerische 
Versorgungskammer
www.versorgungskammer.de

Bayerischer  
Bankenverband e.V.
bayerischer-bankenverband.de

Bayerisches Staats- 
ministerium der Finanzen 
und für Heimat
www.stmfh.bayern.de

Bayerisches Staats- 
ministerium der Justiz
www.justiz.bayern.de

Bayerisches Staatsministe-
rium für Wirtschaft, Landes-
entwicklung und Energie
www.stmwi.bayern.de

Commerzbank AG
www.commerzbank.de

Deutsche Bank AG
www.db.com

Deutsche Bundesbank 
Hauptverwaltung in Bayern
www.bundesbank.de

Deutsche  
Pfandbriefbank AG (pbb)
www.pfandbriefbank.com

Deutsches Aktieninstitut e.V.
www.dai.de

Generali Deutschland AG
www.generali.de

Genossenschaftsverband 
Bayern e.V.
www.gv-bayern.de

Handwerkskammer für 
München und Oberbayern
www.hwk-muenchen.de

HUK-COBURG
www.huk.de

Industrie- und Handels-
kammer für München und 
Oberbayern
www.muenchen.ihk.de

Institut der Wirtschafts-
prüfer in Deutschland e.V.
www.idw.de

Institut für Financial  
Innovation & Technology an 
der LMU München
fintech.bwl.uni-muenchen.de
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Landeshauptstadt München
wirtschaft-muenchen.de

LfA Förderbank Bayern
www.lfa.de

LV 1871
www.lv1871.de

Merck Finck a Quintet 
Private Bank (Europe) S.A.
www.merckfinck.de

Münchener 
Hypothekenbank eG
www.mhb.de

Münchener Rück- 
versicherungs-Gesellschaft AG
www.munichre.com

Munich Risk and Insurance 
Center an der LMU München
www.mric.uni-muenchen.de

mwb fairtrade Wertpapier-
handelsbank AG
www.mwbfairtrade.com

NÜRNBERGER 
Versicherung
www.nuernberger.de

Oberbank AG
www.oberbank.de

R+V Allgemeine 
Versicherung AG
www.ruv.de

Raiffeisenlandesbank 
Oberösterreich AG
www.rlbooe.de

Scalable Capital
de.scalable.capital

Sparkassenverband Bayern
www.sparkassenverband-
bayern.de

Stadtsparkasse München
www.sskm.de

State Street Bank 
International GmbH
www.statestreet.com

TUM, Center für Finanz- 
und Versicherungsmathe-
matik, Prof. Dr. Zagst
www.mathfinance.ma.tum.de

TUM, Chair of Financial 
Management and Capital 
Markets Prof. Dr. Kaserer
www.fm.wi.tum.de

UniCredit Bank GmbH
www.hvb.de

vbw – Vereinigung der  
Bayerischen Wirtschaft e.V.
www.vbw-bayern.de

Versicherungskammer 
Bayern
www.versicherungskammer-
bayern.de



www.fpmi.de

Finanzplatz München Initiative 
c/o Bayerische Börse AG 
Hopfenstraße 4 
80335 München 
E-Mail: kontakt@fpmi.de


